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    INFOS 
 

Termine Problemstoffsammlung Herbst -  Bezirk Reutte:
 

Gemeinde Tag Datum von bis Sammelplatz 

Kaisers DI 01.09.2026 08:30 09:00 Recyclinghof 

Steeg DI 01.09.2026 09:30 10:30 Feuerwehrhalle 

Holzgau Di 01.09.2026 11:30 12:30 Gemeindebauhof 
           

Hinterhornbach MI 02.09.2026 08:30 09:00 Recyclinghof 

Vorderhornbach MI 02.09.2026 09:30 10:30 Recyclinghof 

Stanzach MI 02.09.2026 11:30 12:30 Recyclinghof 
           

Elmen/ Pfafflar DI 08.09.2026 09:00 10:00 Gemeindehaus Elmen 

Forchach DI 08.09.2026 11:00 12:00 Recyclinghof 

Heiterwang DI  08.09.2026 13:30 14:30 Recyclinghof 
           

Häselgehr/ Gramais MI 09.09.2026 08:00 09:00 Recyclinghof Häselgehr 

Elbigenalp MI 09.09.2026 09:30 10:30 Recyclinghof 

Bach MI 09.09.2026 11:30 12:30 Gemeindebauhof 

      

Biberwier DI 15.09.2026 08:00 09:00 Feuerwehrhalle 

Bichlbach DI 15.09.2026 09:30 10:30 Gemeindebauhof 

Berwang DI 15.09.2026 11:00 11:30 Feuerwehrhalle 
      

Breitenwang MI 16.09.2026 08:00 10:00 Feuerwehrhalle 

Pflach MI 16.09.2026 11:00 12:00 Recyclinghof 

Höfen MI 16.09.2026 13:00 14:00 Recyclinghof 

Stadtgem. Reutte MI 16.09.2026 Sammlung Lechner Recyclinghof Lechner 
      

Musau DI 22.09.2026 08:00 09:00 Recyclinghof 

Vils DI 22.09.2026 10:00 11:30 Recyclinghof 

Pinswang Di 22.09.2026 12:30 13:30 Feuerwehrhalle Unterpinsw. 
           

Wängle MI 23.09.2026 08:00 09:00 Recyclinghof Winkl 

Ehenbichl MI 23.09.2026 09:30 10:30 Recyclinghof 

Lechaschau MI 23.09.2026 11:00 12:30 Fa. Lechner Lechaschau 
      

Grän DI 29.09.2026 08:00 09:00 Recyclinghof 

Nesselwängle DI 29.09.2026 10:00 11:00 Recyclinghof 

Weißenbach DI 29.09.2026 12:00 14:00 Recyclinghof 
      

Schattwald MI 30.09.2026 08:00 09:00 Gemeindehaus 

Zöblen MI 30.09.2026 09:30 10:00 Recyclinghof 

Tannheim MI 30.09.2026 10:30 12:30 Recyclinghof 
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Problemstoffe, die von Gemeindebürgern entsorgt werden, sind in haushaltstypischer Art, Menge und 
Beschaffenheit anfallende Kleinmengen von Abfällen, die umweltgefährdende Stoffe enthalten. Diese 
Problemstoffe sind zum Schutz der Umwelt getrennt zu sammeln und an der mobilen 
Problemstoffsammelstelle abzugeben. Die Annahme von Flüssigkeiten erfolgt nur in verschlossenen 
Behältnissen!  
 
Beispiele für Problemstoffe: 

• Altöl, Brems- und Kühlerflüssigkeit 

• ölverschmutzte Betriebsmittel wie  
z.B.: Putzlappen 

• Pflanzenschutz-/ Schädlingsbekämpfungsmittel 

• lösemittelhaltige Produkte, wie z.B. Altlacke und Altfarben, Verdünner,  
Abbeizmittel, Klebstoffe, Kitte, Harze, Möbelpolitur 

• Spraydosen mit Restinhalten 

• Chemikalienreste, wie z.B.: Säuren, Laugen, Fotochemikalien, Reinigungs- und Desinfektionsmittel, Abfluss-/Backofenreiniger 

• Altmedikamente, quecksilberhaltige Produkte wie Thermometer 

• Bleiakkumulatoren, Autobatterien, Starterbatterien 

 
Problemstoffentsorgung in größeren Mengen: 
Die Sammlung von gefährlichen Abfällen, welche die haushaltstypische Art, Menge oder Beschaffenheit 
übersteigt, muss von den Gewerbebetrieben und privaten Haushalten selbstständig organisiert werden. 
Nähere Auskünfte über Entsorgungsmöglichkeiten erteilt die Fa. Freudenthaler GmbH & Co KG, Tel.: 
05238/53045  

 

Beachte: Elektroaltgeräte werden bei der Problemstoffsammlung  

NICHT angenommen! 

Wir bitten, diese im Recyclinghof der zuständigen Gemeinde oder im Handel zu den 

regulären Öffnungszeiten abzugeben! 
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Thema Nachhaltigkeit 
 

Nachhaltigkeit bedeutet, Bedürfnisse der Gegenwart so zu befriedigen, dass zukünftige 

Generationen ihre Lebensgrundlagen nicht verlieren. Sie verfolgt einen verantwortungsvollen 

Umgang mit endlichen Ressourcen. Das Kernprinzip ist, nur so viel zu entnehmen,  

wie sich regenerieren kann, gestützt auf drei Säulen: Ökologie, Ökonomie und Soziales. 

Wie dies funktionieren kann, zeigen die Beispiele auf den nächsten Seiten: 
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Häuslbauer aufgepasst: 

Gipskartonplatten müssen getrennt 

gesammelt werden 
 

Ab dem 01.01.2026 trat das bundesweite Deponieverbot für Gipskartonplatten, Gipswandbauplatten oder 

Gipsfaserplatten in Kraft. Das Gesetz soll die Kreislaufwirtschaft in der Baubranche weiter forcieren und die 

Behandlung von Gipsabfällen, sowie die Herstellung und das Abfallende von Recyclinggips regeln. 

Das bedeutet auch, dass seit Jänner 2026 die Entsorgung über Sperrmüll oder Baurestmassen nicht mehr erlaubt ist. 

Eine Sortierung und Trennung am Anfallsort (Baustelle) ist daher notwendig und nach der Recycling-

Baustoffverordnung auch verpflichtend. 

Gips ist ein natürlicher Rohstoff, der seit Millionen Jahren entsteht und noch heute abgebaut wird. Auch Karton stammt 

aus natürlichen Materialien. Trotzdem müssen Gipskartonplatten speziell entsorgt werden, weil sie in der Praxis selten 

sortenrein anfallen: Anhaftungen wie Imprägnierungen, Klebereste, Dämmstoffe, Mineralfasern, Dübel oder 

Metallprofile machen eine einfache Entsorgung unmöglich. Teilweise sind Glasfasern im Material eingearbeitet, die 

sich nicht trennen lassen.  

Gipskarton selbst kann grundsätzlich gut recycelt werden. Dabei werden Karton und Papier entfernt und der Gips 

mehrfach abgesiebt, sodass er wieder wie neu einsetzbar ist. 

Die erste Gips-zu-Gips Recyclinganlage ist ab Mitte Mai 2025 in Stockerau in Betrieb gegangen, wo rund 60.000 Tonnen 

pro Jahr verarbeitet werden können. Nach der Verarbeitung in Stockerau wird der Recycling-Gips (RC-Gips) per Bahn 

zur Verarbeitung ins Werk nach Bad Aussee transportiert, wo der Trockenbauspezialist Saint-Gobain aus dem Recyklat 

wieder neue Gipskartonplatten (Rigips Platten) herstellt. Bis zu 40 % Recyclinggips können in einer neuen 

Gipskartonplatte verarbeitet werden. 

(Quelle: Umweltsignale/ Vabö Blatt)                   weitere Infos dazu auf www.gzg.at unter Download) 

 

 

Abfalltrennung ganz Leicht mit der Digi-Cycle App 
 

Richtige Abfalltrennung ist jetzt so einfach wie noch nie! Die (kostenlose) Digi-Cycle-App zeigt, wie Verpackungen 

richtig getrennt werden und wo die nächste Sammelstelle zu finden ist. Durch Scan des Strichcodes auf der 

Verpackung werden spezifische Trenninformationen abhängig von der Region angezeigt. Über 50.000 hinterlegte 

Sammelstellen weisen in ganz Österreich den nächsten Weg zum passenden Behälter. Zusätzlich gibt es in 

regelmäßigen Abständen spannende Challenges (wie Recyclingaktionen oder Quizze) mit der Chance etwas zu 

gewinnen. 

 

für Android                       für IPhone 

 

http://www.gzg.at/
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Schenke deiner Schultasche 
ein zweites Leben 

Wie jedes Jahr bitten wir um nicht mehr gebrauchte, aber noch gut erhaltene Schultaschen für 
bedürftige Kinder. Das Ziel dahinter ist die Abfallvermeidung mit sozialer Wertschätzung. 
Gesammelt werden die Schultaschen beim  
Verein Issba, Dr.-Maschenschalk-Straße 11, 6600 Reutte  
Ihre Ansprechpartner sind: Herr Mark Haider unter +43 (0)5672 73256 oder Frau Petra Müller 
vom ABR unter +43 (0)5678 5750 

Was passiert mit diesen: Die überschüssigen Schultaschen werden vom Landesfeuerwehr- 
verband abgeholt und nach Innsbruck verbracht. Dort werden die Schultaschen gereinigt, mit 
gespendeten Schulutensilien bestückt und an bedürftige Kinder weitergegeben. 
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Offene Fragen beim Recyclinghof 
 

Und wieder gibt es zahlreiche Anrufe und Fragen beim ABR, wo gewisse Dinge entsorgt 

werden sollten: 

 

Holzplatten ummantelt mit Metall –  

Einwegpaletten mit Metall … 

Lt. unsrem Entsorger gerne bei 

Bau- und Abbruchholz  

(wird gehäckselt und getrennt) 
Foto: Harald Schwarzenbrunner 

 

 

 

 

Fliesenreste: Reste von Fliesen zählen zum  

Bauschutt – so wie Ziegelbruch, Reste von 

Beton oder Mörtel 

An den jeweiligen Recyclinghöfen stehen 

eigene Sammelbehälter zur Verfügung: Abgabe  

gegen eine kleine Gebühr möglich! 
Foto: pixabay 

 

 

Waagen: ausgediente oder nicht mehr funktionsfähige 

Personenwaagen kommen je nach Modell zum 

Elektroschrott (elektronisch mit Batterien) oder 

zum Sperrmüll (mechanisch)  
Foto: pixabay 

 
 

 

 

 

Röntgenbilder: es kommt auch vor, dass nach einer solchen 

Entsorgung gefragt wird. 

Da es nicht zu Verpackung zählt, nicht gesundheitsgefährdend 

ist und es sonst keine Entsorgungsmöglichkeit gibt, werden 

diese Dinge im Restmüll entsorgt! 

     Foto:pixabay 

 

 

 

Tipps aus dem Alltag: 
 

Wenn Sie im Haushalt weniger Substanzen verwenden, die umweltschädlich sind, wird sich ihr 

Geldbeutel auch noch freuen        

 

• Backpulver als WC-Reiniger oder als Backofenreiniger 

• Essigessenz als Haushaltsreiniger oder Fensterputzmittel 

• Essig und Salz als Topfreiniger 

• Olivenöl als Küchentischpolitur 

• Natron als Bleichmittel für Geschirrtücher 
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Gestern bei der Sammelstellenkontrolle … 

5 Gründe, warum jeder seinen Müll doch trennen sollte: 

 

 

1. Die Restmülltonne ist ohne Trennung schnell überfüllt und riecht unangenehm 

 

2. Restmüll kostet! Das zahlen alle Gebührenzahler – also wir alle! Es bringt nichts, sich dem 
Müll auf einer öffentlichen Entsorgungsstelle zu entledigen, da jeder in diesem System 

mitbezahlt! 

 
3. Alles, was im Restmüll landet, ist für das Recycling verloren. 

 

4. Die Sammlung und Verwertung von Verpackungen bezahlst du bereits beim Kauf des 

Produktes mit. Wirfst du die Verpackung in den Restmüll, bezahlst du doppelt dafür.  
 

5. Batterien und Akkus im Restmüll oder falsch entsorgt, können Brände verursachen . 

Deshalb lasst uns gemeinsam sparen und sortieren! 

 

Eure Gemeinde und Umwelt wird es Euch danken! 

 

Abfallwirtschaftsverband Bezirk Reutte ABR, Kirchplatz 3, 6671 Weißenbach am Lech, 

abreutte@outlook.com 

 


